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Gemeinderat

Die entsprechenden Anstösser und An-
stösserinnen bzw. die Grundeigentü-
merschaften der Strasse haben be-
schlossen, auf eigene Kosten auch den 
Asphaltbelag ausserhalb des Graben-
trassees zu erneuern. Somit kann die 
Fahrbahn gesamtheitlich saniert wer-
den. Die Aufträge wurden den beiden 
günstigsten Anbietern Anliker  AG, 
Emmenbrücke, für die Baumeisterar-
beiten und von arx  &  partner  gmbh, 
Udligenswil, für die Sanitärarbeiten 
vergeben.

Für Fragen im Zusammenhang mit 
diesem Projekt steht Ihnen die Bauvor-
steherin Gisela Künzli-Huber per Mail 
an bauvorsteherin@udligenswil.ch 
oder unter Tel. 041 375 61 31 montags 
und dienstags gerne zur Verfügung.

Einsprachen  
Ortsplanungsrevision
Die öffentliche Auflage der Gesamtre-
vision der Ortsplanung erfolgte vom 
6. Mai bis 4. Juni 2024. Mit den neuen
Planungsinstrumenten sollen die be-
stehenden Qualitäten bewahrt und ei-
ne moderate, nachhaltige Weiterent-
wicklung ermöglicht werden. Bund
und Kanton setzen dabei der kommu-
nalen Autonomie klare Leitplanken. So
ist mit der Revision der Übereinstim-
mung von aktuellen demografischen,
ökonomischen und ökologischen Ent-
wicklungen im übergeordneten Sinne
Rechnung zu tragen. Trotz dieser Vor-
gaben und Richtlinien ist der Gemein-
derat überzeugt, mit der vorliegenden
Lösung den erforderlichen «Boden» zu
schaffen, um unser Dorf raumplane-
risch und baulich attraktiv voranzu-
bringen.

Mit mehreren Mitwirkungsmög-
lichkeiten beim Siedlungsleitbild sowie 
beim Zonenplan und beim Bau- und Zo-
nenreglement wurden die Bürgerinnen 
und Bürger seit 2020 aktiv in den Pla-
nungsprozess einbezogen. 2020 und 
2023 fand je eine Mitwirkungsveran-
staltung und 2024 öffentliche Sprech-
stunden statt. Dank der regen Nutzung 
all dieser Angebote sind anlässlich der 
öffentlichen Auflage nur elf Einspra-
chen eingegangen. Fünf Grundeigentü-
merschaften haben eine Einsprache-
verhandlung gewünscht. Die meisten 

Einsprachen konnten zwischenzeitlich 
gütlich bereinigt werden. 

An der Gemeindeversammlung 
vom 25. November 2024 wird die Be-
völkerung über die neuen Regelwerke 
abstimmen. Danach steht nur noch die 
Genehmigung durch den Regierungs-
rat und die Inkraftsetzung bevor. Zu 
beachten gilt, dass bis zu diesem Zeit-
punkt gemäss § 85 PBG für Baugesuche 
die neu- und die altrechtlichen Bestim-
mungen gelten. Bei Fragen dürfen Sie 
sich gerne an die Bauvorsteherin  
Gisela Künzli-Huber per Mail an 
bauvorsteherin@udligenswil.ch oder 
Tel. 041 371 13 13 wenden.

Jährlicher Hecken- und 
Baumschnitt
Auf vielen Parzellen entlang von Ge-
meinde- und Quartierstrassen stehen 
Hecken als Zierelemente und als Sicht-
schutz. Hecken sind nicht nur ein 
wertvoller Sichtschutz des eigenen 
Hauses, sie sind auch wichtige Lebens-
räume für Tiere. Trotzdem darf man 
Hecken nicht einfach wachsen lassen, 
da diese bei ungenügender Pflege ins 
Lichtraumprofil der Strasse ragen und 
damit die Fussgänger gefährden, weil 
diese von den übrigen Verkehrsteil-
nehmenden schlechter wahrgenom-
men werden. Zudem besteht auch eine 
erhebliche Verletzungsgefahr (Augen) 
für Kinder und Erwachsene durch he-
rabhängende Triebe/Äste. Weiter be-
einträchtigen diese das Begehen oder 
Befahren, die Unterhaltsarbeiten des 
Werkdienstes sowie die Verkehrssi-
cherheit. Die Arbeiten des Winter-
dienstes wie Schneeräumung und 
Glatteisbekämpfung werden ebenfalls 

erschwert. Teilweise werden auch Hy-
dranten durch Grünpflanzen verdeckt 
oder der Zugang zu ihnen in einem 
Brandfall erschwert.

Wir bitten Sie daher, in den nächs-
ten Tagen Ihre Hecke einer strengen 
Prüfung zu unterziehen und, wo nötig, 
zurückzuschneiden. Für den Rück-
schnitt macht der Gesetzgeber klare 
Vorgaben:
• Hecken müssen bis an die Grund-

stücksgrenze zurückgeschnitten
werden.

• Hecken, Sträucher und andere
Einfriedungen müssen einen
Strassen- bzw. Trottoirabstand von
mindestens 0.30 Meter einhalten.

• Bei Ein- und Ausfahrten sind die
Abstände zudem soweit freizuhal-
ten, dass keine Pflanzen innerhalb
des Sichtdreiecks den freien Blick
auf den Verkehr erschweren.

• Über Strassen müssen Bäume und
Hecken auf eine Durchfahrtshöhe
(Lichtmass) von 4.50 Metern zu-
rückgeschnitten werden.

• Über Fuss-, Geh- und Radwegen
müssen Bäume und Hecken auf ei-
ne Durchfahrtshöhe (Lichtmass)
von 2.50 Metern zurückgeschnit-
ten werden.

• Beleuchtungseinrichtungen, Stras
sensignale und Hausnummern
dürfen nicht verdeckt werden.

• Hydranten müssen sichtbar und
zugänglich sein.

Diese klare Regelung durch den Gesetz-
geber hat seine guten Gründe. Über 
Strassen und Trottoirs wird die Durch-
fahrtshöhe für Fahrzeuge des ordentli-
chen Verkehrs, Fahrzeuge des Reini-
gungs- und Winterdienstes sowie 

So müssen Hecken und Sträucherzurückgeschnitten werden
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